
OBERDORFER EHRENPREIS –  
GROSSE EHRE FÜR MARION FISCHER

Einen Hauch von Hollywood erlebten die 
Anwesenden, als Moderator Sepp Oder-
matt den Briefumschlag öffnete und das 
mit Spannung erwartete Geheimnis 
lüftete. «Es gibt keinen Gewinner, die 
Gewinnerin heisst Marion Fischer». 

Es war ein Entscheid, den die in der Aula 
anwesenden Personen, alle ausser den 
Organisatoren und Helfern, mittels Stimm-
abgabe trafen. Marion Fischer setzte sich 
in der Kategorie «Positivo» durch, für die 
in dieser Kategorie nominierten Personen 
zählten die Stimmen für den Oberdorfer 
Ehrenpreis. Marion Fischer konnte die Eh-
rung kaum fassen, verdient hatte sich die 
Hobby-Schützin diese ganz spezielle Aus-
zeichnung. Die Erfolge der 20-jährigen 
Arztgehilfin beeindrucken: 1. Rang Schwei-
zer Mannschaftsmeisterschaften, Kniend-
final, 1. Rang Schweizer Mannschaftsmeis-
terschaft, als Juniorin ist sie eines der 8 
Mannschaftsmitglieder. Der Durchschnitt 
in den 7 Heimrunden waren 197 Punkte von 
möglichen 200 Punkten. 

Die Abwesenheit von Delia Durrer hatte 
gute Gründe. An den Weltcuprennen von 
Cortina d'Ampezzo holte sie weitere, wich-
tige Weltcuppunkte. Nach dem Abschluss 
der Matura an der Sportmittelschule hat 
sie sich voll und ganz dem Skisport ver-
schrieben. Entspannung und innere Ruhe 
gibt ihr das Klavierspielen. Sie holte einen 
Sieg in einer Europacup-Abfahrt in Frank-
reich und belegte in der Abfahrtswertung 
des Europacups Rang 2. 

Den Abend in der Aula Oberdorf genoss 
Jessica Keiser sehr, obwohl sie lieber als 
Swiss Snowboard A-Kader-Fahrerin unter-
wegs an Rennen teilnehmen würde. Ein 
Bandscheibenvorfall verhindert dies, ihren 
Fokus und die Karriereplanung ist ganz auf 
die Olympiade 2026 in Cortina d'Ampezzo 
ausgerichtet. 

Die Schweizer Mannschaftsmeisterschaft 
G50 m gewannen die Kleinkaliberschützen 
von Büren-Oberdorf. Es ist dies der 3. Meis-
ter-Titel in der Vereinsgeschichte nach 
2019 und 2020 in der Nationalliga A, der 

höchsten Liga der Schweiz mit 8 Teams. 
Für den Titel zählte der Durchschnitt des 
ganzen Teams mit 8 Mitgliedern. In der  
Teamwertung beim Bernina Ultraks beleg-
ten Jolanda und Adrian Scheuber Rang 
2, in der Einzelwertung erreichte Jolanda 
Rang 5 und Adrian Rang 15. In spezieller 
Erinnerung bleibt der Bernina Gletscher-
marathon, bei dem sie zum Teil mit Steig-
eisen die Distanz von 42.2 Kilometern und 
2600 Höhenmetern bewältigen mussten. 
Insgesamt legte Jolanda im vergangenen 
Jahr unfassbare 6545 Kilometer und 157087 
Höhenmeter zu Fuss zurück, bei Adrian 
waren es 3132 Kilometer und 112571 Höhen-
meter. Als Schweizer Meister im Bogen-
schiessen mit dem Team 3D liess sich 
André Bösch feiern, bereits im Jahre 2018 
gewann er die Silbermedaille. Waffenlauf 
ist das Hobby von Pensionär Bruno Lussi. 
Elf Rennen zählten zur Schweizer Waffen-
laufmeisterschaft 2023, die er im 1. Rang 
M70 für sich entscheiden konnte. Sämtli-
che Nominierten durften für ihre Leistun-
gen Geschenke von Gemeindepräsidentin 
Judith Odermatt entgegennehmen. 

Eine Saison für die Geschichtsbücher
Der Seilziehclub Stans-Oberdorf machte 
sich zum 50-jährigen Jubiläum gleich meh-
rere Geschenke: Den Schweizer Meistertitel 
und den Weltmeistertitel in der Königsklas-
se 640 kg, Vizeweltmeister bei den Damen 
und den Gewinn der Wette bei «Wetten 
dass» vor einem Millionenpublikum, das war 
das Pünktchen auf dem i. «Es war einfach 

unglaublich, so viele Emotionen erleben zu 
dürfen, wir waren ein verschworenes 
Team», äusserte sich der Präsident Marco 
Hess. Eine Legende beim Seilziehclub 
Stans-Oberdorf ist Ehrenpräsident Ueli Kai-
ser, nicht nur als Präsident, sondern auch 
als Seilzieher prägte er den Verein markant. 
Sein Auftritt in der Aula hatte mehrere Grün-
de. Im vergangenen Jahr durfte er das 
50-jährige Firmenjubiläum feiern bei der 
Kayser Werke AG, früher Holzbau Kayser AG. 
Diese seltene Firmentreue war Grund ge-
nug, Ueli Kaiser mit einem Ehrenpreis aus-
zuzeichnen. «Ich durfte eine unglaubliche 
Entwicklung erleben, von den einfachsten 
Handmaschinen bis zu den modernsten 
CNC-Maschinen, ich wurde gefordert und 
gefördert», erzählte Ueli Kaiser. 

Seit 100 Jahren ist Fenster Bünter Büren 
weit über die Kantonsgrenzen hinaus ein 
Begriff. Mit der Übernahme durch die Firma 
GAWO Wolhusen ist auch der Fortbestand 
gesichert. «Wir wollen Mitarbeiter be-
schäftigen und nicht Maschinen», betonte 
Basil Gasser von GAWO, mit der Firma Bün-
ter hätten sie viel Know-how und motivier-
te Mitarbeiter übernehmen dürfen. 

Auf 140 Jahre Kirchenchor Büren brachten 
es die drei Mitglieder Katharina Schüpfer 
(50 Jahre), Margrit Odermatt (40 Jahre) 
und Toni Niederberger (50 Jahre). Freude 
und Leidenschaft am Gesang motivierten 
Toni Niederberger zu diesem Jubiläum. 
Sein Wunsch wäre, neue und jüngere Mit-

glieder im Chor kennenzulernen. Keine 
Nachwuchssorgen gibt es für die Klein-
kaliberschützen von Büren-Oberdorf. Mit 
Leandra Achermann und Alena Zurkirch 
durften zwei Nachwuchsschützinnen die 
Bühne betreten und im Rahmen der Nach-
wuchsförderung Preise entgegennehmen. 

Ein perfekter, würdiger Abend
Es hatte noch freie Plätze, die Abwesenden 
verpassten einiges. Es war die gekonnt 
souveräne Moderation von Sepp Odermatt, 
dem es gelang, interessante Episoden aus 
seinen Gesprächspartnern/-partnerinnen 
zu locken. Gemundet hatte auch das feine 
Risotto, wie könnte es anders sein vom 

«Risotto Toni» gekocht. Helferinnen und 
Helfer der Schützengesellschaft Büren-
Oberdorf bedienten die Anwesenden vor-
züglich. Auch die feinen Kuchen von der 
dritten Oberstufe organisiert, mundeten 
ausgezeichnet, es waren willkommene 
Einnahmen für die Klassenkasse. Den An-
wesenden ermöglichte Michael Wäckerlin, 
alias THE HUMAN JUKEBOX, ein musikali-
sches Wunschkonzert. Auf originelle Weise 
verstand er es, aus seinem grossen Reper-
toire an Liedern die musikalischen, spon-
tanen Wünsche zu erfüllen, dazu gehörte 
der «Schacher Seppli».
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